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Eine Berghänfling-Bibliographie
Durch die Planberingung von 1951-1972 hat sich eine Fülle von Unterlagen ange­
sammelt. Vieles konnte inzwischen ausgewertet werden. Die Ringfunde fanden, wie 
allgemein bekannt, eine Dokumentation bei BUB & de VRIES (1973). Berücksichtigt 
sind hier nicht die eigenen Wiederfänge im gleichen Winterhalbjahr.

Der Unterzeichnete begründete 1985 die Reihe „Atlas der Wanderungen des Berg­
hänflings (Carduelisf.flavirostris)”, damit ein Überblick der Veröffentlichungen ge­
währleistet ist. Leider erst nachträglich wurden auch jene Veröffentlichungen in die­
se Reihe aufgenommen, die bereits früher erschienen sind. Es besteht deshalb keine 
Kontinuität in den Erscheinungsjahren. Diese früheren Publikationen behandeln 
auch nicht immer die Wanderungen der Art.

Frühere Veröffentlichungen zur Organisation des Berghänfling-Programms sind bei 
BUB & de VRIES (1973), S. 212-214, zu finden.
September 1994 H. Bub
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Krabbentaucher (Plautus alle) in Nord-Niedersachsen
Drei neue Nachweise liegen vor. 1 Ex. saß am 5.11.1992 auf der Straße am Mariensie- 
ler Deich am Westrand Wilhelmshavens. Ein Soldat brachte den Vogel zum Städti­
schen Tierheim. Von Frau Hörmann in Wilhelmshaven Voßlapp in Pflege genom­
men, starb der Vogel dennoch nach 2 Tagen.
Am 15.11.1992 fand Herr Joh. Uffkes, Ihlow (zwischen Emden und Aurich gelegen) 
am Ems-Jade-Kanal ein Exemplar.
Schon Ende Oktober 1992 war in Ostbense bei Neuharlingersiel ein Vogel tot gefun­
den worden. Das Tier war etwa 1 km landeinwärts durch Drahtanflug umgekommen.

Anschrift des Verfassers: Hans Bub, Klinkerstr. 71, 26388 Wilhelmshaven

Zahlreiche Heringsmöwen (Larus fuscus) 
auf gemähter Wiese

Am 23.5.1994 frühabends hielten sich auf einer frisch gemähten Wiese zwischen 
Fedderwardergroden und Sengwarden (Wilhelmshaven) etwa 80 Großmöwen auf: 
ungefähr 35 Herings-und 45 Silbermöwen, daneben etwa 10 Lachmöwen. Es fiel auf, 
daß der größere Teil der Heringsmöwen auffällig schwarzrückig war. Es mag sich al­
so noch um nördlicher beheimatete Tiere gehandelt haben. Was die hiesiye Unterart 
graellsii in der Brutzeit ein Stück ins Binnenland getrieben hat, läßt sich schwer er­
gründen, zumal die nächsten Brutplätze erst an der Küste oder auf Mellum liegen.

Anschrift des Verfassers: Hans Bub, Klinkerstr. 71, 26388 Wilhelmshaven
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